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§ 1  Allgemeines – Geltungsbereich 
 

(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von unseren 
Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir haben ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedin-
gungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Ver-
kaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden 
vorbehaltlos ausführen. 

(2) Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten in ihrer jeweils aktuell gültigen Fassung 
auch für künftige Geschäfte mit dem Käufer. 

(3) Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Kaufleuten. 
 

§ 2  Angebot – Angebotsunterlagen 
 

(1) In unseren Angeboten machen wir konkrete Angaben zur Verfügbarkeit bzw. zum Lieferter-
min. Trotzdem müssen wir uns für Artikel, die wir nicht auf Lager halten, die Selbstbelieferung 
vorbehalten. 

(2) Bestellungen  können wir  innerhalb von 2 Wochen annehmen. 
(3) Ein Vertrag kommt bei Vorkasse- oder  Nachnahmebestellungen mit Zusendung der Be-

stellbestätigung in Textform durch Manolya zustande. Im Übrigen kommt ein Vertrag mit Zu-
sendung der Versandbestätigungs-E-Mail zustande.  

(4) An unseren Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir 
uns ausdrücklich Eigentumsrechte sowie alle geistigen Schutzrechte, u.a. Urheberrechte, vor. 
Unterlagen, die als „vertraulich" bezeichnet sind, bedürfen für vor ihre Weitergabe an Dritte 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 
 

§ 3  Preise – Zahlungsbedingungen 
 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab 
Werk";ausgenommen davon sind Verpackung, Fracht, Maut, Versicherung und Zoll, die ge-
sondert in Rechnung gestellt werden.. 

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in ge-
setzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

(3) Der Abzug von Skonto bedarf einer besonderen schriftlichen Vereinbarung. 
(4) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto in EUR 

zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (ohne Abzug) nach Warenerhalt sofort zur Zah-
lung fällig.  

(5) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Ver-
tragsverhältnis beruht. 
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(6) Wir behalten uns das Recht vor, einzelne Zahlungsarten, auch nach Ihrer Bestellung, aus-
zuschließen. Wenn Sie per Vorkasse bezahlen, erhalten Sie eine Nachricht in Textform mit 
Angabe des zu zahlenden Betrages und unserer Bankdaten. Mit Gutschrift Ihrer Zahlung auf 
unseren Konten werden die bestellten Produkte sofort bei Verfügbarkeit an Sie versandt. Bei 
Zahlart Nachnahme zahlen Sie bei der Übernahme der Sendung den Nachnahmebetrag bar 
zzgl. anfallender Nachnahmegebühren an den Postboten oder den Spediteur. Für öffentliche 
Einrichtungen und Behörden gilt bei Zahlung per Rechnung, dass Sie uns Ihre Bestellung per 
Post oder Fax auf Ihrem offiziellen Briefkopf mit Unterschrift und Stempel bestätigen müssen; 
bei Großbestellungen bitten wir Sie, eine Erklärung über den öffentlichen Charakter Ihrer 
Einrichtung vorzulegen.  
 

§ 4  Lieferung- Lieferzeit  
 

(1) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt  die rechtzeitige und ordnungsgemäße Er-
füllung der Verpflichtungen des Kunden voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages 
bleibt vorbehalten. 

(2) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflich-
ten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben 
vorbehalten. Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung 
der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug geraten ist. 

(3) Wir haften  nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf einer von uns 
zu vertretenden. vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht; ein Ver-
schulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern der Liefer-
verzug auf einer leicht fahrlässigen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht beruht, ist 
unsere Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Scha-
den begrenzt. Sofern der von uns zu vertretende Lieferverzug auf einer fahrlässigen Verlet-
zung einer nicht wesentlichen Vertragspflicht beruht, haften wir und unsere Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen nicht. 

(4) Sollten Waren mit offensichtlichen Schäden an der Verpackung oder am Inhalt angeliefert 
werden, so möchten wir Sie darum bitten, den Schaden sofort beim Spediteur/ Frachtdienst 
zu reklamieren, ggf. die Annahme zu verweigern sowie schnellstmöglich mit uns Kontakt 
aufzunehmen, damit wir unsere Rechte gegenüber dem Spediteur/ Frachtdienst wahren 
können. Verdeckte Mängel teilen Sie uns bitte ebenfalls nach ihrer Entdeckung mit, damit wir 
uns an unseren Vorlieferanten halten können. Ihre Gewährleistungsrechte als unser Kunde 
bleiben natürlich unberührt. 
 

§ 5  Gefahrenübergang  
 

(1) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften 
Ware geht mit der Übergabe der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Warenlieferung bestimmten Person auf den Kunden über. 

(2) Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung 
eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde. 
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§ 6  Mängelhaftung 
 

(1) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschul-
deten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

(2) Verdeckte Mängel sind uns innerhalb einer Frist von einer Woche ab Entdeckung schriftlich 
anzuzeigen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Sie trifft die volle Beweis-
last für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den 
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. Für bei 
uns erworbene Neuwaren räumen wir eine Gewährleistung von einem Jahr ab Auslieferung 
der Ware ein. 

(3) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir  nach unserer  Wahl zur Nacherfüllung 
in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache be-
rechtigt.  

(4) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder 
Minderung zu verlangen. 

(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadensersatzansprü-
che geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns eine 
leicht fahrlässige vertragswesentliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadens-
ersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

(6) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(7) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenüber-
gang. 

(8) Die Gewährleistungsansprüche erlöschen, wenn nicht berechtigte Dritte in die von uns gelie-
ferte Ware eingegriffen haben oder hieran Änderungen vorgenommen worden sind oder 
Verbrauchsmaterialien verwandt werden, die nicht den Hersteller- Spezifikationen der ein-
zelnen von uns gelieferten Produkte entsprechen. Gleiches gilt auch für solche Schäden, die 
im Betrieb der von uns gelieferten Produkte zusammen mit anderen Geräten entstehen, de-
ren Kompatibilität nicht sichergestellt ist. Sollten wir einzelne Komponenten der gelieferten 
Gegenstände im Wege der Nachbesserung austauschen, so erwerben wir Eigentum an den 
ausgebauten Komponenten.  Im Falle einer Nachlieferung wird unser Haus mit Eingang des 
Austauschgerätes beim Vertragspartner Eigentümer der ausgetauschten Geräte und/oder 
Komponenten. Schließlich erlauben wir uns in den Fällen, in denen Fehler an den von uns 
gelieferten Produkten nachweislich nicht feststellbar waren, eine Servicepauschale je nach 
Aufwand, i.d.R. jedoch 60,00 EUR, zu erheben. Wir geben Ihnen gegenüber keine Garantien 
im Rechtssinne ab. Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt. 
 

§ 7  Eigentumsvorbehaltssicherung 
 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem 
Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungs-
verzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kauf-
sache durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache 
zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden 
– abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. Wir verpflichten uns, die uns 
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zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, als der reali-
sierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10% über-
steigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er ver-
pflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend 
zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, 
muss der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte 
nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß 
§ 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 

(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; 
er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (ein-
schließlich MwSt) unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine 
Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder 
nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der 
Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzu-
ziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuzie-
hen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung ei-
nes Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist 
aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forde-
rungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mit-
teilt. 

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns vor-
genommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verar-
beitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt) zu den anderen verarbeiteten Gegen-
ständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im 
Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

(6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kauf-
sache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt) zu den anderen vermischten Gegenständen 
zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des 
Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmä-
ßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns. 

(7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, 
die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten er-
wachsen. 

(8) Die Abtretung von Forderungen und Rechten gegen uns ist nur mit unserer schriftlichen 
Zustimmung wirksam. 

 

§ 8  Geheimhaltung – Datenschutz  
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(1) Der Kunde ist verpflichtet, sämtliche Kenntnisse, Informationen und Unterlagen aus der 
Geschäftsbeziehung streng  geheim zu halten, sofern sie nicht allgemein bekannt, 
rechtmäßig von Dritten erworben oder unabhängig von Dritten erarbeitet wurden, und 
ausschließlich für die Zwecke der Geschäftsbeziehung zu verwenden. Die Geheimhal-
tungsverpflichtung gilt auch nach Beendigung der Geschäftsbeziehung; sie erlischt je-
doch, wenn und soweit die Kenntnisse, Informationen und Unterlagen allgemein bekannt 
geworden sind. Zu den geschützten Informationen zählen insbesondere technische Daten, 
Bezugsmengen, Preise sowie sämtliche Unternehmensdaten. 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die im Rahmen oder im Zusammenhang mit unserer Ge-
schäftsbeziehung erhaltenen personenbezogenen Daten entsprechend dem Bundesda-
tenschutzgesetz zu nutzen. Weiterhin ist der Lieferant damit einverstanden, dass wir die 
im Rahmen oder im Zusammenhang mit unserer Geschäftsbeziehung erhaltenen perso-
nenbezogenen Daten des Lieferanten in dem nach dem Bundesdatenschutzgesetz zuläs-
sigen Umfang verarbeiten und nutzen. 
 

§ 9  Schlussbestimmungen 
 

(1)  Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der 
Kollisionsnormen und des Übereinkommens der Vereinten Nationen über den internatio-
nalen Warenkauf (CISG, UN- Kaufrechtsabkommen). 

(2) Sofern der Lieferant Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch 
berechtigt, den Lieferanten auch an seinem Geschäftssitz zu verklagen. 

(3) Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 

(4) Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, berührt dies die Gültigkeit der Bestimmung(en) bzw. des Vertrages im Übrigen 
nicht. 


